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Einleitung

Die digitale Transformation verändert Gesellschaft, Organisationen und Lebenswelten 
– und damit auch die Soziale Arbeit. Digitale Technologien beeinflussen Kommunika­
tion, Teilhabe, Beratung, Organisation und professionelle Entscheidungsprozesse. 
Gleichzeitig entstehen neue Herausforderungen: digitale Ungleichheiten, Fragen des 
Datenschutzes, Veränderungen professioneller Beziehungen sowie neue Anforderun­
gen an Fachkräfte und soziale Organisationen. Die Auseinandersetzung mit der Digi­
talisierung ist damit eine zentrale Zukunftsaufgabe Sozialer Arbeit.

Gleichzeitig zeigt sich, dass digitale Fragestellungen selten allein aus einer diszi­
plinären Perspektive heraus bearbeitet werden können. Die Entwicklung tragfähiger 
Lösungen erfordert unterschiedliche fachliche Zugänge sowie die Zusammenarbeit 
zwischen Sozialer Arbeit, Technik, Gestaltung, Informatik und weiteren Disziplinen. 
Gerade dort, wo digitale Lösungen für soziale Problemlagen entwickelt werden sollen, 
müssen technische Umsetzbarkeit, fachliche Bedarfe und die Perspektiven der Adres­
sat:innen gemeinsam betrachtet werden. Vor diesem Hintergrund verfolgt dieses Lehr­
werk zwei zentrale Ziele:

1. Einerseits soll es Studierenden eine Einführung in Grundlagen digitaler Trans­
formation, interdisziplinärer Zusammenarbeit und projektorientierter Innova­
tionsentwicklung bieten.

2. Andererseits richtet sich das Buch an Lehrende, die projektorientierte, interdiszi­
plinäre und praxisnahe Lehrformate in Studium und Weiterbildung gestalten 
möchten. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Studierende befähigt werden kön­
nen, digitale Transformationsprozesse kritisch zu reflektieren und gleichzeitig 
konkrete Lösungsansätze für soziale Problemlagen zu entwickeln.

Grundlage des Lehrwerks bilden die Erfahrungen aus dem interdisziplinären Digitali­
sierungskolleg digi.prosa (Digitale Projekte in der Sozialen Arbeit) an der Technischen 
Hochschule Rosenheim1. In diesem Lehrformat entwickeln Studierende der Sozialen 
Arbeit gemeinsam mit Studierenden technischer Fachrichtungen digitale Lösungsan­
sätze für soziale Organisationen und deren Adressat:innen. Das Kolleg dient im vorlie­
genden Lehrwerk als praxisnahes Beispiel, an dem Methoden, Herausforderungen, 
Lehrkonzepte und Arbeitsweisen exemplarisch aufgezeigt werden. Es handelt sich aus­
drücklich um keine Übertragung eines starren Modellkonzepts. Vielmehr sollen Im­
pulse und Methoden bereitgestellt werden, die an unterschiedliche Studiengänge, 
Lehrveranstaltungen und Praxisbedingungen angepasst werden können.

1 Das Digitalisierungskolleg „digi.prosa: Digitale Projekte in der Sozialen Arbeit“ wird durch das Bayerische Staatsministe­
rium für Wissenschaft und Kunst gefördert und durch das Bayerische Forschungsinstitut für digitale Transformation 
(bidt) koordiniert.



Das Lehrwerk verbindet theoretische Grundlagen mit praxisorientierter Anwen­
dung. Die einzelnen Kapitel enthalten daher wiederkehrend konkrete Beispiele aus 
digi.prosa und methodische Hinweise, die unmittelbar in Lehrveranstaltungen einge­
setzt oder angepasst werden können. Zu Beginn werden teils Lernziele formuliert, um 
die zentralen Kompetenzen der jeweiligen Kapitel transparent zu machen und den 
Transfer in Studium und Lehre zu unterstützen.

Der Aufbau des Buches orientiert sich an der Logik eines zunehmend anwen­
dungsorientierten Zugangs. Im ersten Teil werden Grundlagen der digitalen Transfor­
mation, deren Auswirkungen auf Gesellschaft und Soziale Arbeit sowie Fragen profes­
sioneller Haltung und interdisziplinärer Zusammenarbeit behandelt. Darauf auf­
bauend werden im zweiten Teil zentrale theoretische und methodische Grundlagen 
des Design Thinking eingeführt. Im dritten Teil wird gezeigt, wie interdisziplinäre, 
projektorientierte Lehre gestaltet werden kann – von der Strukturierung von Lehrver­
anstaltungen über Methoden bis hin zur Begleitung von Projektprozessen. Der vierte 
Teil widmet sich schließlich konkreten Praxisprojekten und deren Umsetzung im 
Kontext von digi.prosa. Abschließend reflektiert der fünfte Teil die entstandenen Kom­
petenzen, entwickelt didaktische Leitprinzipien und skizziert Zukunftsperspektiven.

Das Lehrwerk versteht sich als Beitrag zu einer Sozialen Arbeit, die Digitalisie­
rung weder unkritisch übernimmt noch pauschal ablehnt, sondern aktiv, reflektiert 
und gemeinsam mit anderen Disziplinen gestaltet. Ziel ist es, Studierende und Leh­
rende darin zu unterstützen, digitale Entwicklungen fachlich fundiert einzuordnen, 
Potenziale und Risiken kritisch abzuwägen und innovative Lösungsansätze für soziale 
Herausforderungen zu entwickeln.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen.

10 Einleitung
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Abstract

Die digitale Transformation verändert Lebenswelten, Organisationen und professio­
nelle Praxis der Sozialen Arbeit grundlegend. Dadurch entstehen neue Kompetenz­
anforderungen an Fachkräfte, soziale Organisationen sowie an die Hochschullehre. 
Das vorliegende Lehrwerk verbindet theoretische Grundlagen digitaler Transforma­
tion mit praxisnahen Ansätzen interdisziplinärer und projektorientierter Lehre. Im 
Mittelpunkt stehen Fragen digitaler Teilhabe, professioneller Haltung sowie die Ent­
wicklung nutzer:innenorientierter digitaler Lösungen für soziale Problemlagen mit­
hilfe von Design Thinking. Aufbauend auf Erfahrungen aus dem interdisziplinären 
Digitalisierungskolleg digi.prosa (Digitale Projekte in der Sozialen Arbeit) zeigt das 
Buch, wie Design-Thinking-Prozesse, projektbasiertes Lernen und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit in Studium und Lehre gestaltet werden können. Das Lehrwerk rich­
tet sich sowohl an Studierende als auch an Lehrende.

Schlüsselwörter: digitale Transformation, Soziale Arbeit, Design Thinking, 
Interdisziplinarität, projektbasiertes Lernen, Hochschullehre

The digital transformation is fundamentally changing living environments, organiza­
tions, and professional practice of social work. This gives rise to new competency re­
quirements for professionals, social organizations, and higher education. This textbook 
combines the theoretical foundations of digital transformation with practical ap­
proaches to interdisciplinary and project-based teaching. The focus is on issues of digi­
tal participation, professional attitudes, and the development of user-centered digital 
solutions for social problems using design thinking. Building on experiences from the 
interdisciplinary digitalization program digi.prosa, the book demonstrates how design 
thinking processes, project-based learning, and interdisciplinary collaboration can be 
integrated into education and teaching. The textbook is intended for both students and 
faculty.

Keywords: digital transformation, social work, design thinking, interdisciplinarity, 
project-based learning, higher education
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